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27. November 2024 

Die Bekassine – eine Schnepfe der feuchten Lebensräume 

Unter diesem Titel haben das Naturschutzforum Deutschland (NaFor) und die Biologische 

Schutzgemeinschaft Hunte Weser-Ems (BSH) ein Ökoportait (Nr. 61) herausgegeben. Autoren 

sind die Biologen Dr. Sabine Baumann und Prof. Dr. Remmer Akkermann. Auf die Illustration 

wurde besonderer Wert gelegt. Die 27 Abbildungen zeigen eindrucksvolle Darstellungen des 

Balzflugs und der typischen Merkmale dieser Vogelart. Dazu gehören auch Nahaufnahmen des 

extrem langen Schnabels und des Tarngefieders, fotografiert von versierten Tierfotografen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Lebensraum der Bekassine: feuchtes extensives Dauergrünland im Wechsel mit flachufrigen 
nahrungsreichen Senken. Foto: BSHnatur 



Auch die besonders schutzwürdigen Lebensräume feuchter Niederungswiesen werden als 

existenzielle Grundlage dieses vom Aussterben bedrohten Vogels dargestellt. Darüber hinaus 

können Stimmen und Instrumentallaute, aufgenommen von Prof. Dr. Hans-Heiner Bergmann, 

über QR-Codes hörbar gemacht werden. Das 12-seitige Merkblatt kann im Internet aufgerufen 

werden (www.bsh-natur.de). Auch als Papierdruck liegt das Ökoporträt Nr. 61 vor und wird 

gegen Kostenerstattung versandt. Es kann auch in der BSH-Zentrale am Kugelmannplatz/

Friedrichstraße in 26203 Wardenburg abgeholt werden (Öffnungszeiten siehe Homepage).   

Die Bekassine gehört zu den Bewohnern feuchter Wiesen. Diese Schnepfe 
ist spezialisiert auf stocherfähige feuchte Standorte. Informationsschild an 
den Bornhorster Wiesen im Bereich der unteren Hunte (Stadt Oldenburg 
i.O.). Foto: BSHnatur 

Bekassine bei der Nahrungssuche, mit dem feinfühligen sehr langen 
Schnabel werden am flachen Ufer schlammbewohnende Futtertiere ertastet 
und herausgezogen. Das gestreifte Federkleid dient der Tarnung.  
Foto: W. Brinkschröder 
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